
 

Seite 1 von 2 
 

 

 

Warum eine Fachfirma für den Umgang mit Filtermedien und Filteranlagen immer 
bevorzugt werden sollte – insbesondere aus Sicherheits- und Qualitätsgründen 

Die Beauftragung einer Fachfirma bietet nicht nur höhere Sicherheit und Qualität, sondern 
reduziert auch wirtschaftliche und rechtliche Risiken. Zertifizierungen wie SCC garantieren 
geprüfte Arbeitssicherheit, während der professionelle Umgang mit Filtermedien für eine 
lange Lebensdauer, geringere Ausfallzeiten und den Schutz von Mitarbeitern, Umwelt und 
Betrieb sorgt.

 

1. Fachwissen & Erfahrung 

 Eine Fachfirma bringt spezialisiertes Know-how mit und kennt die unterschiedlichen 
Eigenschaften sowie Einsatzbereiche von Filtermedien. 

 Qualifiziertes Personal sorgt für eine fachgerechte Installation, Wartung und 
Überprüfung, um maximale Effizienz und Sicherheit zu gewährleisten. 

 Fehlerhafte Handhabung kann die Filterleistung beeinträchtigen und zu erheblichen 
Betriebsrisiken führen. 

2. Vermeidung von Sicherheitsrisiken durch unsachgemäße Handhabung 

 Filtermedien können je nach Material und Anwendung brandgefährlich, toxisch oder 
mechanisch empfindlich sein. 

 Falsche Montage oder Wartung kann nicht nur die Funktionalität einschränken, 
sondern auch Arbeitsunfälle, Produktionsausfälle oder Gefahren für Mitarbeiter 
verursachen. 

 Eine Fachfirma stellt sicher, dass alle sicherheitsrelevanten Maßnahmen eingehalten 
werden. 

3. SCC-Zertifizierung & Arbeitssicherheit 

 Zertifizierte Fachfirmen, insbesondere mit SCC* (Safety Certificate Contractors), 
garantieren einen hohen Standard in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheits- 
und Umweltschutz. 

 SCC-zertifiziertes Personal ist speziell geschult im sicheren Umgang mit technischen 
Anlagen, Gefahrstoffen und kritischen Arbeitsumgebungen. 

 Unternehmen mit SCC-Zertifizierung haben erprobte Sicherheitskonzepte, um Unfälle 
und Haftungsrisiken zu minimieren. 
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4. Versicherungsschutz & Haftung 

 Bei Schäden durch fehlerhafte Montage oder falsche Wartung kann die Versicherung 
Probleme machen oder Zahlungen verweigern. 

 Durch eine Fachfirma mit entsprechender Betriebshaftpflichtversicherung sind 
sowohl der Auftraggeber als auch das Personal im Schadensfall abgesichert. 

 Eigenhändige oder nicht fachgerechte Arbeiten können Haftungsrisiken für den 
Betreiber nach sich ziehen. 

5. Einhaltung gesetzlicher Vorschriften & Normen 

 Je nach Branche müssen Filteranlagen bestimmten Vorschriften entsprechen (z. B. 
DIN, ISO, ATEX, TA Luft). 

 Fachfirmen kennen die gesetzlichen Anforderungen und stellen sicher, dass alle 
Vorgaben eingehalten werden. 

 Fehlerhafte oder nicht normgerechte Installationen können nicht nur zu Bußgeldern, 
sondern auch zu Betriebsstillständen oder Produktionsverboten führen. 

6. Schutz vor Materialermüdung & frühzeitigem Verschleiß 

 Unsachgemäße Montage oder Wartung kann die Lebensdauer der Filter erheblich 
verkürzen. 

 Fachfirmen nutzen beispielsweise Druck- und Dichtheitsprüfungen, Thermografie 
oder Partikelmessungen, um frühzeitig Schwachstellen zu erkennen, Schäden zu 
vermeiden und die ordnungsgemäße Funktion der Filteranlage sicherzustellen. 

 Das spart langfristig Kosten für Ersatzteile und Instandhaltung. 

7. Brandschutz & Explosionsschutz 

 In bestimmten Industrien (z. B. Chemie, Metallverarbeitung, Lebensmittelproduktion) 
besteht ein erhöhtes Risiko für Brände oder Explosionen. 

 Eine zugelassene Fachfirma stellt sicher, dass Filteranlagen korrekt installiert und 
gewartet werden, um das Brand- und Explosionsrisiko zu minimieren. 

 Besonders in ATEX-Zonen oder bei der Verarbeitung brennbarer Stoffe ist dies ein 
entscheidender Sicherheitsaspekt. 

 Ein fehlerhafter Umgang kann zu hohen Strafen, Personen oder Umweltschäden 
führen. 

*SCC steht für Safety Certificate Contractors und bezeichnet einen internationalen Standard 
für Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutzmanagement für technische 
Dienstleistungsunternehmen und Subunternehmer, die in den Betriebsstätten des 
Auftraggebers tätig werden. 


